Beilage zu Nr. 24 der Blumenzeitung. 


Weißenſee, im December 1834. 


0 Dem allgemeinen Wunſche zufolge wird mit dem Beginn des neuen (achten) Jahrganges der Blu: 
menzeitung (vom iſten Januar 1835 ab) dieſe blumiſtiſche Zeitſchrift ſtatt wie bisher nur monatlich 


zweimal . 5 
nun jede Woche in einem halben Bogen groß Quart 


erſcheinen, und werden wir daher ſtatt 26 Bl. für die Zukunft nun jährkih 52 Numern rein blumiſtiſchen 
Inhalts nebſt den etwa dazu noͤthigen Abbildungen liefern und auch außerdem der Blumenzeitung noch 
Ertrablätter und Beilagen beſonders zugeben. Die Redaction wird auf dieſe Weiſe in den Stand 
geſetzt fein, mehrere werthvolle Aufſätze, die bisher zurückgelegt werden muß⸗ 
ten, baldigſt zu liefern, und manchen in der Blumiftif beliebten Pflauzen⸗ 
gattungen mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken, als dies ſeither bei dem be⸗ 
ſchränkten Raum der Blumenzeitung der Fall ſein konnte. 


plan, Format, Tendenz ıc. bleiben übrigens wie bisher; nur der zeither beſtandene Pränumerationds 
preis wird wegen Vergroͤßerung des Blattes erhoͤht. 


Demnach koſtet nun die Blumenzeitung direct vom Verlag sorte bezogen 2 jahrlich. 

Frei durch die Por in woͤchentlicher Lieferung incl. Porto jahrlich 2 AB 11 e. 

Im Buchhandel jährlich 2 AR 15 97. 

Alle Wohllöbl. Zeitungs⸗Expeditionen und Poſt⸗Aemter, fo wie alle Buchhandlungen des In⸗ und 
Auslandes nehmen Beſtellungen an. 

Für den Buchhandel hat Hr. Buchhändler Robert Frieſe in Leipzig die Commiſſion übernommte. 


Da den beſtehenden Poſtgeſetzen gemäß nach jedes maligem Jahresſchluſſe die Beſtellungen auf Zeit⸗ 
ſchriften ꝛc. für das neue Jahr bei dem betreffenden Por: Amte erneuet werden muͤſſen, und daher von 
unſrer Seite ohne eine ſolche erneuerte Wiederbeſtellung eine fernere Verſendung nicht Satt fin 
den darf; ſo bitten wir hiermit ergebenſt alle diejenigen verehrlichen Leſer, welche bisher d. Bl. durch die 
Por erhielten, Ihre des fallſigen Beſtellungen auf d. Bl. für das folgende Jahr 1835 
ehemöglichſt bei dem Wohllöbl. Poſt⸗Amte geneigteſt wieder zu bewerkſtelli⸗ 
gen, von welchem Sie bisher dieſelben bezogen haben. 


Außer der Blumenzeltung werden auch noch folgende bei uns erſcheinende Zeitſchriften fiir das 
nächte Jahr fortgeſetzt: 
Das allgemeine Unterhaltungsblatt nebſt dem Volksblatte für Thüringen; 
Gemeinnuͤtzliche Mittheilungen über Wein „F Obſt⸗- und Gemuͤſebau, Feld⸗ und Haus wirthſchaft: 
Numismatiſche Zeitung. 
Auch auf obige Zeitſchriften nehmen alle Wohlloͤbl. Poſt⸗Aemter und Buchhandlungen Beſtellungen 
an und können von den früheren Jahrgängen noch complete Exemplare abgelaſſen werden. 


Welßenſee, Im December 1834. 
Die Redaction. 


* 


7.0 


In allen Buchhandlungen if zu haben: 3 
J. A. Fr. Schmidt, der angehende Botaniker, 

oder kurze, leichtfaßliche Anleitung, die Pflanzen ohne Beihilfe eines Lehrers kennen und be⸗ 
ſtimmen zu lernen. Eine gedrängte Ueberſicht der botaniſchen Grundſaͤtze und Terminologie, 
der Pfanzen⸗Anatomie und Phyſiologie und der kuͤnſtlichen und naturlichen Pflanzen⸗ 
Syſteme von Linne, Juſſieu und Reichenbach, nebſt einer analitiſchen Methode, die in 
Deuiſchland und in den angrenzenden Ländern vorkommenden Pflanzengattungen auf eine 
leichte Weiſe zu beſtimmen und einer kurzen Anweiſung zum Anlegen eines Herbariums. 
Für die reifere Jugend überhaupt und für angehende Mediciner, Pharmaceuten, Forſt⸗ 
männer, Oekonomen Gartner und Techniker insbeſondere. Zweite verb. u. verm. Ausgabe. 

Mit 36 lithograph. Tafeln. gr. 8. Schon geheftet 13 Thlr. . 
Nachdem die erſte Auflage ſowohl durch ſchnellen Verkauf, als auch durch viele ſehr lobende Recen⸗ 
ſionen einen ſeltenen Beifall gefunden hatte, fand ih der Herr Verfaſſer aufgemuntert, alles aufzubleten 
um der gegenwärtigen zweiten eine noch großere Brauchbarkeit zu verſchaffen. Um ſich von diefer eine 
richtige Vorstellung zu machen, mögen emige Urteile über die doch weniger vollkommene erſte Aufl. fol⸗ 
gen. Die Halliſche Litztg. 1833 z. B. ſagt: „Dieſes ſchoͤne Buch entſpricht feinem Titel vollkommen, 
gehört unter die beſten populären Schriften dieſer Gattung und if fehr empfehlenswerth. Dem Verfaſſer 
gebührt das Lob, daß er die analitiſche Methode vervollkommnet, erweitert und auch auf Garten- und 
Zierpflanzen übertragen hat. Lobend iſt zu erwähnen, daß auch die Cryptogamen bedacht wurden. Die 
Borfhläge zur Anlegung eines Herbariums ſind beſonders zweckmäßig, fo wie überhaupt der klare, vera 
ſtändliche Styl dieſem nuͤtzlichen Buche zur großen Empfehlung gereicht. Die vielen Abbildungen werden 
ihren Zweck vollkommen erreichen und Linné s Portrait wird Vielen eine intereſſaute Zugabe fein.” — Die 
botaniſche Zeitung 1832 ſagt: „Die Art, womit der Verf. feinen Gegenſtaud behandelt, iſt ganz geeignet, 
Liebe fuͤr denſelben zu erwecken und die Wißbegierde zu befriedigen. Ein ungezwungener, leicht faßlicher 
Styl, eine glückliche Darſtellungs gabe und manche andere ſchöne Schriftſtellergaben ſcheinen dem Verf. el⸗ 
gen zu fein. Die ſehr vollländigen lithogr. Abbildungen werden Anfängern zum größten Nutzen gereichen. 


»Wir muͤſſen dieſem gemeinnützlichen Büchlein um fo mehr eine recht freundliche Aufnahme wuͤnſchen, als 


der hoͤchſt nledriz geſtellte Preis ſolche ſehr begünſtigt (24 enggedruckte Bogen nebit 24 lithogr. Abbildun⸗ 
gen nur 13 Thlr.)“ — Schlechtendal's Journal für Botanik 1832 fagt: „Ein Buch, welches ſich gewiß allen 


Denen, welche es benutzen werden, als ein nützliches und zweckmäßiges bewähren wird, da alles in einem 
einfachen, deutlichen Vortrage mitgetheilt iſt.“ 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Lexicon der annuellen Garten-Zierpflanzen 

mit genauer und umfaſſender Angabe des Vaterlandes, der Geſtalt, der Blüthenfarbe und Bluͤ⸗ 
thenzeit, des Standortes und der Cultur einjähriger, ſich vorzüglich empfehlender Gar⸗ 
tenzierpflanzen und der zur Einfaſſung von Wegen, Rabatten und Blumenſtuͤcken beſonders 
geeigneten perennirenden Zierpflanzen. Nach den beiten blumiſtiſchen Werken bearbeitet 
und auf mehr als zwanzigjaͤhrige Erfahrung begründet von J. K. von Train. 8. 1 Thlr. 
Das hier angezeigte Werk kann angehenden Blumenfreunden ſehr nützlich werden, da der Herr 
Verfaſſer darm vieles Beachtensweritze aus dem Schatze ſeiner Erfahrung mittheilt und auch das Brauch⸗ 
barſte aue den beſten Schriften Aber Biumengärtnerei gibt. Was darin über die Cultur der Blumen im 
Allgemeinen uad Beſondern geſagt wird, iſt genügend und bewährt und zugleich allgemein verſtändlich dar⸗ 
gelegt Daher wird es, weil es hauptſächtich nur von den Sommergewächſen handelt, durch feinen Ge⸗ 
brauch den Wunſch Vieler, die Gewächſe bald in ihrer ſchönſten Pracht zu ſehen, um fo mehr befriedigen, 
als die Cultur der einjährigen Zierpflanzen mehrentheils noch in der Wiege liegt und man aich fo oft mit 
den nraiten Gattungen begnügen mußte, weil über die neuern ſchöneren nur in großen theuern Werken 
Bel brung zu finden war. Uedrigens haben zwei rühmlich bekannte Botaniker (Hoppe in Regensburg und 


Diac. J. A. F. Schmidt in Ilmenau) über den Werth dieſer Schrift bereits günfig entſchieden. 


— 


